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Steria Mummert ISS GmbH

1. Unternehmensdaten

Das Unternehmen
Name

Steria Mummert ISS GmbH

Rechtsform
GmbH, Amtsgericht Hamburg,
Handelsregister HRB 81595
Stammkapital: EUR 50.000,-
Umsatzsteuer ID-Nr.: DE-220013839

Gesellschafterin
Steria Mummert Consulting AG, Hamburg
(100 Prozent)

Geschäftssitz
D-22085 Hamburg
Hans-Henny-Jahnn-Weg 29
Telefon: 0049/40/2 27 03-0
Telefax: 0049/40/2 27 03-79 99
E-Mail: info@steria-mummert-iss.de
Internet: www.steria-mummert-iss.de

Geschäftsleitung
Friedhelm Stricker, Geschäftsführer
Alexander-Otto Fechner, Geschäftsführer

Beirat
Oliver Nazet (Vorsitzender)
Dr. Fritz Moser

Unternehmensverbindung
Steria Mummert Consulting AG
D-22085 Hamburg
Hans-Henny-Jahnn-Weg 29
Telefon: 0049/40/2 27 03-0
Telefax: 0049/40/2 27 03-79 99
E-Mail: info@steria-mummert.de
Internet: www.steria-mummert.de

Unternehmensphilosophie
Pragmatische, zielführende Empfehlungen 
als Grundprinzip, Fairness als Geschäfts-
ethos sowie Kreativität, unternehmerisches 
Denken und Offenheit bei der Erarbeitung 
innovativer Lösungen sind Unterneh-
mensgrundsätze, die Steria Mummert ISS 
auszeichnen und in ihrer Kombination von 
Mitbewerbern differenzieren.
Die Verbindung von anerkannter Bran-
chenexpertise und exzellentem Technolo-
gie-Know-how sowie die Erfolgsverantwor-
tung der Mitarbeiter sind wichtige Garanten 
für die klar definierte Leistungsphilosophie: 
die Schaffung von entscheidenden Wettbe-
werbsvorteilen für die Kunden. 

Stand und Entwicklung
des Unternehmens
Gründung

Die Aufnahme der operativen Tätigkeit er-
folgte am 01. Januar 2002. Das Unterneh-
men entstand aus dem BAV-Bereich (seit 
1990) bzw. der späteren Unit ISS (Insurance 
Standard Solutions) der früheren Mummert 
+ Partner Unternehmensberatung AG, heu-
te Steria Mummert Consulting AG.

2. Produkt- und Service-Angebot

Tätigkeitsbereiche
Steria Mummert ISS zählt zu den führen-
den Anbietern von Softwarelösungen für 
die Versicherungsbranche im deutschspra-
chigen Raum. Mit mehr als 20 Jahren Er-
fahrung stehen die Entwicklung und Pflege 
von Standardsoftware sowie die Beratung 
bei der Einführung im Fokus.

Produktangebot
DÜVA 2000

Datenübermittlung an die Versicherungs-
aufsicht – Bearbeitung von Formblättern 
und Nachweisungen sowie Erstellung der 
Meldedatei an die Bundesanstalt für Fi-
nanzdienstleistungsaufsicht.

DÜVA-Austria
Erfassung, Überprüfung und Übermittlung 
von Meldedaten an die österreichische Fi-
nanzmarktaufsicht und die Nationalbank 
via XML.

GALA 2000
Gewinnzerlegung und Gewinnanalyse 
der Lebensversicherer, Krankenversiche-
rer und Pensionskassen mit Erstellung der 
Aufsichtsmeldungen.

SOLVARA
Solvency and Risk Analyzer – die Lösung 
für die Quantitative Impact Studies und ab 
2012 für den Solvency II-Standardansatz. 
SOLVARA ermittelt automatisiert auf Ba-
sis der aus Vorsystemen übernommenen 
Daten die Kapitalanforderungen sowie 
weitere Kennzahlen für Solvency II. Da-
bei bedient es sich eines standardisierten 
Bewertungscontainers für die Versiche-
rungstechnik etc. für die Sparten Leben, 
Kranken und Schaden/Unfall und befüllt 
die QIS-Spreadsheets und ab 2012 die neu-
en Meldeformulare. Darüber hinaus sind 
der Aufbau von Simulationsszenarien, ad 
hoc-Limite-Auswertungen sowie umfang-
reiche Berichtsfunktionalitäten integraler 
Bestandteil von SOLVARA.

KAVIA
Kapitalanlageverwaltungs- und Informati-
onssystem – die Lösung für das Asset-Ma-
nagement bei Versicherungsunternehmen, 
Pensionskassen und vergleichbaren Kapi-
talsammelstellen in Deutschland und Ös-
terreich. KAVIA deckt das gesamte Anwen-
dungsspektrum im Portfoliomanagement 
vom Front- über das Middle- bis hin zum 
Back-Office-Bereich ab und bietet eine inte-
grierte Gesamtsicht auf den Kapitalanlage-
bestand aus anlagepolitischer, buchhalteri-
scher und aufsichtsrechtlicher Sicht unter 
besonderer Berücksichtigung der Anforde-
rungen des Risikocontrollings. Durch den 
modularen Aufbau können die Funktions-
bausteine flexibel konfiguriert werden.

CD-ROM Versicherungsstatistik
Aufbereitung der Daten der internen Rech-
nungslegung von Versicherungsunterneh-
men als Branchensummen pro Formular-
position und für ausgewählte Kennzahlen 
in Form von Ranglistentabellen, basierend 
auf den von der BaFin veröffentlichten Da-
ten.

winsure
Modular aufgebaute Versicherungsge-
samtlösung, insbesondere inklusive Part-
ner, Schaden etc. Einzelne Module können 
durch Integration vorhandener Kunden-
systeme ersetzt werden. Schnittstellen 
zu diversen umgebenden Systemen wie 
bspw. Dokumentenmanagementsyste-
men und Datawarehouse-Lösungen sind 
möglich.

winsure Webclient
Webservice-basierte Erweiterung, die ver-
schiedene Funktionalitäten, bspw. Makler-
anbindung, bietet, um eine Interaktion mit 
winsure zu ermöglichen. Ergänzend wird 
ein AJAX-basierter Browserclient angebo-
ten, um Geschäftsprozesse über ein Web-
portal abzuwickeln.

ISS Test Base
Test-Framework für das computerunter-
stützte Testen komplexer Anwendungs-
programme. Einbindung von verschiede-
nen Capture-Replay-Tools. Integration in 
Konfigurationsmanagementsysteme und 
Verbindung zu Werkzeugen für die metho-
dische Testfallentwicklung.

ASP für ISS-Produkte
Steria Mummert ISS bietet in Zusammen-
arbeit mit konzerninternen und externen  
Partnern das Hosting / Application Service 
Providing für die eigenen Produkte an.

Zielgruppe
Steria Mummert ISS ist mit ihrem umfas-
senden Produkt-, Beratungs- und Dienst-
leistungsangebot schwerpunktmäßig auf 
die Versicherungsbranche spezialisiert, 
bietet darüber hinaus aber auch  branchen-
neutral einsetzbare Software an.

Referenzkunden
Die Kundenklientel von Steria Mummert 
ISS umfasst einen Großteil der Assekuranz 
im deutschsprachigen Raum: DÜVA 2000 
und DÜVA-Austria sind bei nahezu allen 
Versicherungsgesellschaften in Deutsch-
land und Österreich im Einsatz. Die Asset-
Management-Lösung KAVIA ist in die-
sen Ländern mit über 120 Mandanten der 
Marktführer. Das Bestandsführungssys-
tem winsure entwickelt sich zur Standard-
lösung für Komposit- und Rechtschutzver-
sicherer. Mit SOLVARA, der Lösung für 
QIS und Solvency II, wurde die Marktfüh-
rerschaft bereits ein Jahr nach Einführung 
in 2010 erreicht. 


